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Stadt Veringenstadt            Landkreis Sigmaringen 

 

Satzung über den Bebauungsplan im beschleunigten 

Verfahren nach § 13b BauGB 

 „Deutstetter Berg V“ 
 

 

Nach § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) i.V. mit § 74 Landesbauordnung (LBO) und 

§ 4 Gemeindeordnung (GemO) in der jeweils gültigen Fassung hat der Gemeinderat 

der Stadt Veringenstadt den Bebauungsplan „Deutstetter Berg V“ am 17. Dezember 

2021 als Satzung beschlossen: 

 

 

§ 1 

Räumlicher Geltungsbereich 

 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Deutstetter Berg V“ ergibt sich 

aus dem zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes vom 9. Dezember 2021. 

 

 

§ 2 

Bestandteile der Satzung 

 

Der Bebauungsplan besteht aus: 

− Lageplan mit zeichnerischem und textlichem Teil vom 9. Dezember 2021 

− Beigefügt sind: 

Begründung vom 9. Dezember 2021 

Umweltanalyse mit integriertem Grünordnungsplan vom 9. Dezember 2021 

Abwägungsergebnis vom 9. Dezember 2021 

 

 

§ 3 

Inkrafttreten 

 

Dieser Bebauungsplan tritt mit seiner ortsüblichen Bekanntmachung in Kraft (§ 10 

Abs. 3 BauGB). 

 

 

 

 

Hinweis: 

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 

Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim 

Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie 

nicht schriftlich oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung 

dieser Satzung gegenüber der Stadt geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, 



der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die 

Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die 

Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. 

 

 

 

Veringenstadt, den 17. Dezember 2021 

 

 

 

 

 

Armin Christ 

Bürgermeister 

 

 

 

 

 

Vermerk zur Rechtskraft: 

Die Satzung wurde durch amtliche Bekanntmachung am _____________ rechtskräftig. 

  

23.12.2021



Stadt Veringenstadt            Landkreis Sigmaringen 

 

Satzung über die örtlichen Bauvorschriften zum 

Bebauungsplan 

„Deutstetter Berg V“ 
 

 

Nach § 74 Landesbauordnung (LBO) und § 4 Gemeindeordnung (GemO) in der jeweils 

gültigen Fassung hat der Gemeinderat der Stadt Veringenstadt am 17. Dezember 2021 

zum Bebauungsplan „Deutstetter Berg V“ folgende Satzung beschlossen: 

 

 

§ 1 

Räumlicher Geltungsbereich 

 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Deutstetter Berg V“ ergibt sich 

aus dem zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes vom 9. Dezember 2021. 

 

 

§ 2 

Bestandteil der Satzung 

 

Bestandteil der Satzung sind: 

− Lageplan mit zeichnerischem und textlichem Teil vom 9. Dezember 2021. 

 

 

§ 3 

Ordnungswidrigkeiten 

 

Ordnungswidrig im Sinne des § 75 Landesbauordnung (LBO) handelt, wer im 

räumlichen Geltungsbereich dieser Satzung vorsätzlich oder fahrlässig den 

vorgenannten örtlichen Bauvorschriften zuwiderhandelt. 

 

 

§ 4 

Inkrafttreten 

 

Die Satzung tritt mit seiner ortsüblichen Bekanntmachung in Kraft.  

 

 

 

 

Hinweis: 

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 

Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim 

Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie 



nicht schriftlich oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung 

dieser Satzung gegenüber der Stadt geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, 

der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die 

Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die 

Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. 

 

 

 

Veringenstadt, den 17. Dezember 2021 

 

 

 

 

 

Armin Christ 

Bürgermeister 

 

 

 

 

 

Vermerk zur Rechtskraft: 

Die Satzung wurde durch amtliche Bekanntmachung am _____________ rechtskräftig. 23.12.2021



Stadt Veringenstadt 

Landkreis Sigmaringen 

 

 

Bebauungsplan „Deutstetter Berg V“ 
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 Örtliche Bauvorschriften 
 Stand 09.12.2021 - Satzungsbeschluss 
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Verfahrensführende Gemeinde 

 

 Stadt Veringenstadt 

Bürgermeister Armin Christ 

Im Städtle 116 

72519 Veringenstadt 
 

 Sachbearbeitung: 

 Hauptamtsleiterin Lisa Arnold 

 

 Telefon   07577-930-40 

 Mail   arnold@veringenstadt.de 

 

 

Auftraggeber 

 

 Kovacic Ingenieure GmbH 

Herr Madlener 

Winterlinger Straße 9 

72488 Sigmaringen 

 

 Telefon   07571-6450-12 

 Mail   madlener@kovacic.de 

 

 

 

 

Auftragnehmer 

 

 Achim Ketterer – Freier Stadtplaner 

Herr Ketterer 

Mohlstraße 116 

78532 Tuttlingen 

 

Telefon   07461-9101606 

 Mail   achim.ketterer@t-online.de 
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Rechtsgrundlagen 

  

     

    Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 

    vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert 

    durch Artikel 1 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 

    1802). 

     

    Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der  

    Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt 

    geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 

    (BGBl. I S. 1802). 

     

    Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I 

    S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. 

    Juni 2021 (BGBl. I S. 1802). 

     

    Landesbauordnung Baden-Württemberg (LBO) in der Fassung 

    vom 05.03.2010 (GBl. S. 357, ber. S. 416) zuletzt geändert 

    durch Gesetz vom 18. Juli 2019 (GBl. S. 313). 

     

    Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der 

    Fassung vom 24.07.2000, zuletzt geändert durch Artikel 2 des 

    Gesetzes vom 2. Dezember 2020 (GBl. S. 1095, 1098). 
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 I  Planungsrechtliche Festsetzungen  
 

 Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans 

„Deutstettter Berg V“ überschneidet eine Teilfläche des 

bisher rechtsverbindlichen Bebauungsplans „Deutstetter 

Berg IV“ mit Rechtskraft vom 04.10.1996. Mit Inkrafttreten 

des Bebauungsplans „Deutstetter Berg V“ wird der 

Bebauungsplan „Deutstetter Berg IV“ im 

Überlagerungsbereich außer Kraft gesetzt und durch die 

neue Satzung ersetzt. 

 

 

 

1   Art der baulichen Nutzung  

 

 (1)  Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO) 

 siehe Planeintrag im zeichnerischen Teil des 

Bebauungsplanes. 

  

 Ausnahmen nach § 4 Abs.3 Bau NVO sind gemäß § 1 Abs.6 Bau 

NVO nicht Bestand des Bebauungsplanes. 

 

  

2   Maß der baulichen Nutzung 

 

 (1)  Zulässige Grundfläche (§ 19 BauNVO) 

 

 siehe Planeintrag im zeichnerischen Teil des 

Bebauungsplanes. 

 

 (2)  Zulässige Gebäudehöhe (§ 18 BauNVO) 

  

 siehe Planeintrag im zeichnerischen Teil des 

Bebauungsplanes. 

  

 Die Gebäudehöhe ist zu messen vom höchsten Anschnitt des 

natürlichen Geländes an der Gebäudeaußenwand bis zur 

Höhe des Firsts, bei Pultdächern bis zur Oberkante des 

Dachaufbaus bzw. dem oberen Abschluss von zurück-

gesetzten Geschossen, bei Flachdächern mit Attika bis zur 

Oberkante Attika. 
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 Systemschnitt  

 

                                                                                                                             

 (3)  Zahl der Vollgeschosse (§ 20 BauNVO) 

  

 siehe Planeintrag im zeichnerischen Teil des 

Bebauungsplanes. 

 

 

3   Bauweise 

 (1)  Bauweise (§ 22 BaunNVO) 

  

 siehe Planeintrag im zeichnerischen Teil des 

Bebauungsplanes. 

  

 a = Abweichende Bauweise 

 

 Es sind nur Baukörper in Form der offenen Bauweise als 

Einzelhäuser „E“ zulässig oder es darf in Form von 

Kettenhäusern jeweils die südöstliche Grundstücksgrenze 

bzw. Baugrenze angebaut werden. Innerhalb der Baugrenze 

dürfen die beiden Bautypen Einzelhaus oder Kettenhaus nicht 

gemischt werden. 

 

 

4   Überbaubare Grundstücksflächen 

 

 (1)  Baugrenzen (§ 23 BauNVO) 

 

 siehe Planeintrag im zeichnerischen Teil des 

Bebauungsplanes. 

 



 Stadt Veringenstadt 
 Bebauungsplan „Deutstetter Berg V“ 
  

6 
 

 

5   Höhenlage der baulichen Anlagen 

 

 (1)  Zulässige EFH (§ 9 Abs. 3 BauGB) 

   

 Die Höhe der Erdgeschoßfußbodenhöhe (EFH) wird durch die 

Höhe der Straßenoberkante der Erschließungsstraße in der 

Mitte des Gebäudes bestimmt.  Als Erschließungsstraße gilt 

diejenige Straße, von der die Haupterschließung erfolgt. 

 Die Erdgeschossfußbodenhöhe darf maximal 50 cm über der 

zugehörigen Straßenhöhe liegen. 

 

Der Nachweis der EFH ist im Bauantrag durch eine 

Schnittzeichnung zu erbringen. 

 

 

6   Höchstzulässige Zahl der Wohnungen 

  

 (1)  Zulässige Anzahl Wohnungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB) 

 

 Die Zahl der Wohnungen wird auf zwei je Einzelhaus, 

Doppelhaushälfte und Kettenhaus begrenzt. 

 

 

7   Garagen, Carports, Stellplätze und Nebenanlagen 

 

 (1)  Garagen u. Carports (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB) 

 

 Garagen und Stellplatzüberdachungen (Carports) und 

Stellplätze sind außerhalb und innerhalb der überbaubaren 

Grundstücksflächen zulässig.  

 

 Werden Garagen parallel zu öffentlichen Straßen oder Wegen 

erstellt, ist von diesen ein Mindestabstand von mind. 0,5 m 

einzuhalten, bei senkrechter Stellung ist ein Mindestabstand 

von mind. 5,0 m einzuhalten. 

  

 

 (2)  Nebenanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB) 

 

 Im Plangebiet sind hochbaulich in Erscheinung tretende 

Nebenanlagen über 25 m³ i.S.d. § 14 Abs. (1) BauNVO nur 

innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen (Baufenster) 

zulässig.  
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8   Verkehrsflächen 

 

 (1)  Verkehrsflächen (§9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 

 

 siehe Planeintrag im zeichnerischen Teil des 

Bebauungsplanes. 

  

 (2)  Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung 

       (§9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 

 

 siehe Planeintrag im zeichnerischen Teil des 

Bebauungsplanes. 

 

 Zweckbestimmung: Geh- und Radweg 

  

 (3)  Verkehrsgrünflächen (§9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 

 

 siehe Planeintrag im zeichnerischen Teil des 

Bebauungsplanes. 

 

 Verkehrsgrünflächen sind Bestandteil der Verkehrsanlage 

und werden als extensiv genutzte Wiese angelegt.  

 Pro Baugrundstück ist eine 5 m breite Überfahrt zulässig. 

Befestigte Flächen in der Verkehrsgrünfläche sind mit 

Rasenfugenpflaster auszuführen. 

 

 

9   Flächen für Versorgungsanlagen 

 

 (1)  Flächen für Versorgungsanlagen (§9 Abs. 1 Nr. 12 

        BauGB) 

 siehe Planeintrag im zeichnerischen Teil des 

Bebauungsplanes. 

 

 Elektrizität 

 Zweckbestimmung: Umspannstation 

 

 

 

 

10   Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen 

        zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft 

  

 (1)  Verzicht der Eindeckung der Dächer mit unbeschich- 

        tetem Metall (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 
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 Vor Die Dächer der geplanten Gebäude dürfen keine flächige 

Eindeckung von unbeschichtetem Metall (Kupfer, Zink, 

Titanzink, Blei) besitzen. Kunststoffbeschichtete Metalle sind 

als Dacheindeckung zugelassen. Untergeordnete Bauteile 

(Dachrinnen, Verwahrungen, etc.) dürfen aus den 

beschriebenen Metallen bestehen. 

 

 

 (2)  Reduktion von Lichtemissionen  

      (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

  

 Die Beleuchtung muss im ganzen Plangebiet auf das für die 

Sicherheit absolut notwendige Mindestmaß reduziert 

werden. Für die Außenbeleuchtung sind insektenschonende, 

sparsame Leuchtmittel (z.B. dimmbare LED-Leuchten mit 

Warmlicht, Lichttemperatur 3000 K) zu verwenden, die 

vollständig eingekoffert sind. Der Lichtpunkt ist möglichst 

niedrig und befindet sich im Gehäuse, der Lichtstrahl ist nach 

unten auszurichten. Die Beleuchtungsintensität ist im 

Zeitraum zwischen 24:00 Uhr und 5:00 Uhr zu reduzieren. Wo 

möglich sind Bewegungsmelder zu verwenden.  

 

  

 (3)  Baumpflanzungen auf Privatgrundstücken  

      (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB) 

 

 Auf den Grundstücken ist je angefangenen 500 m² Fläche 

mindestens ein Laub- oder Obstbaum zu pflanzen. 

Pflanzabstand untereinander mindestens 10 m. 

Pflanzqualität: mindestens Hochstamm mit Ballen, 

Stammumfang mindestens 14-16 cm / Obstbäume 12–14 cm, 

eine gerade Stammverlängerung muss vorhanden sein, oder 

Solitär 3xv 150-200. Fachgerechte Befestigung. Es sind 

regionaltypische Bäume oder Obstgehölze zu verwenden 

(siehe Pflanzliste I im Anhang I). Die Bäume sind fachgerecht 

zu pflegen und dauerhaft zu erhalten. Bei Abgang sind die 

Bäume gleichwertig zu ersetzen. Die Bäume sind gegen 

Verbiss und Wühlmäuse zu schützen. 

 

 

 (4)  Pflanzung von Straßenbäumen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB) 

 

 siehe Planeintrag im zeichnerischen Teil des 

Bebauungsplanes. 

 

 Auf den Verkehrsgrünflächen entlang den 

Erschließungsstraßen sind 14 Laubbäume gemäß Planeintrag 

zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Bei Abgang ist 
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gleichwertiger Ersatz zu schaffen. Es sind die Baumarten der 

Pflanzliste II im Anhang I zu verwenden (Pflanzqualität 

mindestens H mB 14-16). 

 Die Bäume sind fachgerecht gegen Verbiss und Wühlmäuse 

zu schützen. Die Verkehrsgrünfläche ist zu mähen. Verzicht 

auf Ausbringen von Gülle oder sonstiger Düngung. 

Ablagerungen von Holz, Baumaterialien und Abfall sind nicht 

zulässig. 

 

 

 (5)  Pflanzung einer Hecke (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB) 

 

 siehe Planeintrag im zeichnerischen Teil des 

Bebauungsplanes. 

  

 Am westlichen Rand des Geltungsbereichs ist zur 

Abgrenzung der angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen 

eine mind. 2 m breite, dichte Hecke zu pflanzen. Verwendung 

von heimischen Arten und autochthonem Pflanzmaterial, 

Arten s. Pflanzliste III, Anhang I. Pflanzqualität: Sträucher 

mind. 2xv, Höhe 60-100 cm. Pflanzabstand in der Reihe ca. 

1,5m. Geschnittene Hecken sind zulässig. Die Hecken-

pflanzung darf auf Ihrer Breite von 2,0 m nicht mit 

Pflanzenschutzmitteln behandelt werden. 

 

 

 (6)  Gestaltung und Pflege der Verkehrsgrünflächen (§ 9 Abs. 

1 Nr. 25a BauGB) 

 

 siehe Planeintrag im zeichnerischen Teil des 

Bebauungsplanes. 

  

 Die öffentlichen Verkehrsgrünflächen sind als extensiv 

genutzte Wiese anzulegen. Ansaat mit autochthonem 

Saatgut. Die Bewirtschaftung und Pflege erfolgt extensiv 

durch 2-schürige Mahd. Abfuhr des Mähgutes, keine 

Düngung. 

 

 

 

11   Sonstige Festsetzungen 

  

(1)  Umgrenzung der Flächen die von Bebauung freizuhalten 

sind  (§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB) 

 

 siehe Planeintrag im zeichnerischen Teil des 

Bebauungsplanes. 
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 Sichtfelder 

 Die im Plan festgesetzten Sichtfelder der öffentlichen 

Straßen sind von jeder baulichen und sonstigen, 

sichtbehindernden Nutzung in einer Höhe von mehr als 0,60 

m bis zu einer Höhe von 2,50 m über Fahrbahnoberkante 

freizuhalten.  

 Dies gilt auch für Sichtfelder der zukünftigen, im Plan noch 

nicht dargestellten, privaten Grundstücksausfahrten. 

  

 Gehölzabstandstreifen 

 Der im Plan dargestellte Gehölzabstandstreifen ist von 

jeglicher Bebauung freizuhalten, auch keine Nebenanlagen 

wie Gartenhäuser usw. sind zugelassen. 

 

  

 

 

 

 

 

 Aufgestellt: 

 Tuttlingen, 09.12.2021 

 

 

 Dipl. Ing. (FH) Achim Ketterer – Freier Stadtplaner 

 

 

 

 Anerkannt: 

 Veringenstadt, …………………………… 

 

 

 Armin Christ – Bürgermeister 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

28.02.2022
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 II   Örtliche Bauvorschriften 

 

 Für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Deutstetter 

Berg V“ werden folgende Örtliche Bauvorschriften 

festgesetzt: 

 

 

1   Äußere Gestaltung Baulicher Anlagen  

 

 (1)  Dachform und Dachneigung (§ 74 Abs. 1 Nr.1 LBO) 

  

 siehe Planeintrag im zeichnerischen Teil des 

Bebauungsplanes. 

   

 

2   Werbeanlagen und Automaten 

 

 (1)  Verkaufsautomaten (§ 74 Abs. 1 Nr.2 LBO)  

 

 Die Anbringung von Verkaufsautomaten entlang der 

öffentlichen Verkehrsflächen ist unzulässig. 

 

 

3   Äußere Gestaltung der unbebauten Flächen 

 

 (1)  Gestaltung der unbebauten Grundstücksflächen 

  (§ 74 Abs. 1 Nr.3 LBO) 

 

 Die unbebauten Grundstücksflächen sind als Grünflächen 

anzulegen und zu unterhalten und mit überwiegend 

heimischen Pflanzen zu begrünen.  

  

 Kies- oder Schottergärten gelten als Versiegelung und sind 

nicht zulässig. 

 

 Zur Herstellung des Straßenkörpers sind an den an 

öffentliche Verkehrsflächen angrenzenden Grundstücken 

Böschungen als Aufschüttungen und Abgrabungen zu dulden, 

 ebenso die erforderlichen Betonrückenstützen von 

Einfassungen der Erschließungsanlage. 

 

 Erforderliche Kabelverteilerschränke der Versorgungsträger 

sind auf privaten Grundstücken in einem Streifen von 0,5 m 

entlang öffentlicher Verkehrsflächen zu dulden. 
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 (2)  Einfriedigungen zum öffentlichen Raum (§ 74 Abs. 1 Nr.3 

LBO) 

 Die Höhe von Einfriedigungen darf 1,0 m bei Zäunen und 1,5 

m bei Hecken, bezogen auf die Oberkante der angrenzenden 

Verkehrsfläche, nicht überschreiten. Drahtzäune sind zu 

Hintergrünen. 

 

 Sockelmauern sind nicht zulässig. Zäune und sonstige 

Barrieren sollten mindestens 10 cm über dem Boden frei 

Enden. 

  

 Einfriedigungen und Hecken sind an der straßenseitigen 

Grundstücksgrenze 0,5 m zurückzusetzen.  

 

 

4   Gestaltung der Stellplätze, Zufahrten und Lagerflächen 

  

 (1)  Verwendung offenporiger Beläge (§ 74 Abs. 1 Nr.3 LBO) 

 

 Die Erschließungswege, Rangier- und Zufahrtsbereiche sowie 

Lagerflächen sind mit offenporigen, wasserdurchlässigen 

Belägen auszuführen. Geeignete Beläge sind z.B. 

Schotterrasen, Pflasterflächen mit durchlässigen 

Fugenanteilen, Rasenfugenpflaster. 

 

 

5   Niederspannungsfreileitungen 

  

 (1)  Niederspannungsfreileitungen (§ 74 Abs. 1 Nr.5 LBO) 

 

 Niederspannungsfreileitungen, insbesondere Telefon und 

Breitbandkabel sind nicht zulässig. 

 

 

6   Stellplatzverpflichtung 

 

 (1)  Anzahl der Stellplätze (§ 74 Abs. 2 Nr. 2 LBO) 

 

 Je Grundstück sind pro Wohneinheit mindestens 2,0 

Stellplätze herzustellen. 
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III  Hinweise und Empfehlungen 

1   Bodenschutz 

 

 Unbelastete Böden sind abzutragen, zwischenzulagern und 

soweit wie möglich für die Geländemodellierung 

 wiederzuverwenden (siehe §202 BauGB i.V.m. BodSchG BW §1 

und 4). Lagerung von Oberboden in Mieten von höchstens 1 

Meter Höhe, bei Lagerung länger als einem Jahr ist eine 

 fachgerechte Zwischenbegrünung anzusäen. Die DIN 18915 

ist anzuwenden. Ein Bodenverwertungskonzept 

 ist zu entwickeln.  

 

 Die Erschließung des Baugebiets sollte durch eine 

entsprechend qualifizierte Fachperson 

 begleitet werden, um die fachgerechte Umsetzung der 

Belange des vorsorgenden Bodenschutzes sicherzustellen. 

Mit Hilfe dieser bodenkundlichen Baubegleitung können 

standortspezifisch bodenschonende Arbeitsverfahren 

fachgerecht umgesetzt und mögliche nachhaltige 

Bodenschädigungen und Beeinträchtigungen vermieden bzw. 

minimiert werden. 

 Informationen über das Aufgabenspektrum einer 

bodenkundlichen Baubegleitung erteilt die untere 

Bodenschutzbehörde des Landratsamts Sigmaringen. Der 

Baubeginn der Bau- bzw. Erschließungsmaßnahmen ist der 

unteren Bodenschutzbehörde anzuzeigen. 

  

 Wird bei der Erschließung oder den Baumaßnahmen auf 

Müllablagerungen gestoßen oder werden Verunreinigungen 

des Baukörpers bzw. des Bodens (z. B. unnatürlicher Geruch, 

Verfärbung) festgestellt, ist umgehend das Landratsamt 

Sigmaringen, Fachbereich Umwelt und Arbeitsschutz, zu 

verständigen. 

 

   

2   Schutz des Oberbodens 

 

 Fachgerechter Abtrag und Wiederverwertung von Oberboden 

im Plangebiet (siehe § 202 BauGB i.V.m. § 4 BBodSchG und § 

1 BNatSchG ). Lagerung von Oberboden in Mieten von 

höchstens 1,5 Metern Höhe, bei Lagerung länger als sechs 

Monaten ist eine fachgerechte Zwischenbegrünung 

einzusäen. Die DIN 19731“Verwertung von Bodenmaterial“ 

sowie das Merkblatt des Landratsamtes Sigmaringen 

„Bodenschutz bei Bauarbeiten" (siehe Anhang III) ist 

anzuwenden. 
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3   Gefahrenstoffe und Abfall 

 

 Durch sachgerechten und vorsichtigen Umgang 

entsprechend den anerkannten Regeln der Technik 

 mit Öl-, Schmier- und Treibstoffen sowie regelmäßige 

Wartung der Baumaschinen sind jegliche  

 Beeinträchtigungen des Bodens und des Grundwassers zu 

vermeiden. Handhabung von Gefahrenstoffen 

 und Abfall nach einschlägigen Fachnormen. Anfallende 

Bauabfälle, Bauschutt und Abbruchmaterial müssen getrennt 

gesammelt und einer Verwertung zugeführt bzw. als Abfall 

entsorgt werden. 

Bei der Verwertung von mineralischen Reststoffen sind die 

Anforderungen der Verwaltungsvorschrift des 

Umweltministeriums für die Verwertung von als Abfall 

eingestuftem Bodenmaterial vom 14.03.2007 bzw. die 

vorläufigen Hinweise zum Einsatz von 

Baustoffrecyclingmaterial des damaligen Ministeriums für 

Umwelt und Verkehr Baden-Württemberg vom 13.04.2004 

einzuhalten. 

Bei der Verwertung von humosem Bodenmaterial in der 

durchwurzelbaren Bodenschicht oder als 

Oberboden ist die Bundes-Bodenschutz- und 

Altlastenverordnung (BBodSchV) anzuwenden. 

 

 

4   Umgang mit Niederschlagswasser 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Weiterverwendung von 

Regenwasser oder dessen Rückführung in den natürlichen 

Wasserkreislauf anzustreben ist. Möglichkeiten zur 

Reduzierung der Abflussmengen auf den Grundstücken sind 

die Rückhaltung und Verdunstung vor Ort. Geeignete 

Maßnahmen sind die dezentrale Versickerung des 

Dachwassers über eine mind. 30 cm mächtige belebte 

Bodenschicht. Darüber hinaus ist ein Notüberlauf vorzusehen. 

Punktförmige Versickerungen und Schachtversickerungen 

sind nicht zulässig. Zisternen zur Brauchwassernutzung und 

Gartenbewässerung sind zulässig und erwünscht. 

Für die Beseitigung von Niederschlagswasser von befestigten 

und unbefestigten Flächen ist der § 55 Abs. 2 des 

Wasserhaushaltsgesetzes (Handhabung von 

Niederschlagswasser) sowie der § 46 des Wassergesetzes für 

Baden-Württemberg (Abwasserbeseitigungspflicht) zu 

beachten. 

Hierbei sind die Verordnung des Ministeriums für Umwelt 

über die dezentrale Beseitigung von Niederschlagswasser 
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vom 22.03.1999 sowie der Leitfaden zur naturverträglichen 

Regenwasserbewirtschaftung anzuwenden.  

 

 

5   Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 

 

 Für den Umgang mit wassergefährdenden Stoffen nach § 62 

WHG ist die Anlagenverordnung wassergefährdende Stoffe -

AwSV- vom 18.04.2017 in der jeweils gültigen Fassung zu 

beachten. 

 

 

6   Baumstandorte im Straßenraum 

 

 Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen ist das "Merkblatt 

über Baumstandorte und unterirdische Ver- und 

Entsorgungsanlagen" der Forschungsgesellschaft für Straßen 

und Verkehrswesen; Ausgabe 1989 zu beachten.  

 

 

7   Einsaat der Ackerflächen mit Klee-/Weidelgrasmischung oder Luzerne 

 

 Die Ackerflächen im Westen des Plangebietes sind im Jahr 

vor Beginn der Bauarbeiten mit einer Klee- / 

Weidelgrasmischung oder Luzerne einzusäen. In dem dichten 

Aufwuchs brüten keine Feldlerchen, so dass verhindert wird, 

dass durch Bauarbeiten Bruten gestört oder aufgegeben 

werden. Dadurch können unvorhergesehene Verzögerungen 

des Bauablaufes für die zukünftigen Eigentümer vermieden 

werden. 

 

 

8   Dachbegrünung 

 

 Dächer von neu zu errichtenden Gebäuden oder 

Gebäudeteilen mit einer Dachneigung von max. 15° sind zu 

begrünen. Der Mindestaufbau der Substratschicht der 

Dachbegrünung beträgt 10 cm. Zur Bepflanzung geeignet 

sind Arten der Mager-, Trocken- und Halbtrockenrasen. 

Ansaatstärke: ca. 2 g/m² bzw. 40–70 g/m². Die 

Dachbegrünung ist auf Dauer zu erhalten. Beachtung der FLL-

Richtlinien für Dachbegrünungen. Eine Kombination mit 

Photovoltaik/Solarthermie ist zulässig. 
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9   Bauliche Vermeidung von Transparenzsituationen und von großflächig 

     spiegelnden Glasscheiben 

 

     Bauliche Vermeidung von Transparenzsituationen, bei denen 

     Vögel durch eine oder mehrere Glasscheiben hindurch  

     attraktive Ziele sehen können und beim Anflugversuch mit 

     den Scheiben kollidieren (z.B. gläserne Verbindungsgänge, 

     „über-Eck"-Situationen mit Durchsicht, Schallschutzwände, 

     Glaspavillons). Bauliche Vermeidung von großflächig  

     spiegelnden Glasscheiben. Sofern solche Flächen baulich 

     nicht von vornherein vermieden werden können, sind  

     spiegelungsarme Scheiben, insbesondere aber eine geeignete 

     Strukturierung der Scheiben zur Risikoreduzierung geeignet. 

     Detaillierte Informationen hierzu sind der   

     Informationsbroschüre der Schweizer Vogelwarte Sempach 

     zu entnehmen (http://www.vogelglas.info/). (Schweizer 

     Vogelwarte/ Schmid, H., Doppler, W., Heynen, D. & Rössler, M. 

     (2012): Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht. 2.  

     Überarbeitete Auflage. Sempbach.). Dort sind u. a. folgende 

     Punkte zur Minderung von Spiegelungs- oder   

     Transparenzsituationen genannt:  

      

• geripptes, geriffeltes, mattiertes, sandgestrahltes, 

geätztes, eingefärbtes, bedrucktes Glas (Punktraster, 

Bedeckung mind. 25%). 

• möglichst reflexionsarmes Glas (Reflexionsgrad max. 

15%). 

• Milchglas, Kathedralglas, Glasbausteine, Stegplatten 

oder andere undurchsichtige Materialien 

• mit Sprossen unterteilte Fenster, Oberlichter statt 

seitliche Fenster. 

• Glasflächen neigen statt im rechten Winkel 

anbringen. 

• mit Sprossen unterteilte Fenster, Oberlichter statt 
seitliche Fenster. 

 

 

10   Grundwasserschutz 

 

     Das Plangebiet befindet sich im WSG „Westliche Lauchert“, 

     Zone III und IIIA. Die Festlegungen der RVO sind zu beachten. 

     Insbesondere ist die Nutzung von Erdwärmesonden zu Heiz- 

     oder Kühlzwecken nicht erlaubt. 
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11   Geotechnik 

 

     Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am LGRB 

     vorhandenen Geodaten im Verbreitungsbereich von  

     Gesteinen des Oberen Massenkalks und der Liegende- 

     Bankkalke-Formation. 

     Verkarstungserscheinungen (offene oder lehmerfüllte  

     Spalten, Hohlräume, Dolinen) sind nicht auszuschließen. 

     Sollte eine Versickerung der anfallenden Oberflächenwässer 

     geplant bzw. wasserwirtschaftlich zulässig sein, wird auf das 

     Arbeitsblatt DWA-A 138 (2005) verwiesen und im 

     Einzelfall die Erstellung eines entsprechenden   

     hydrologischen Versickerungsgutachtens empfohlen. 

 

     Wegen der Gefahr der Ausspülung lehmerfüllter Spalten ist 

     bei Anlage von Versickerungseinrichtungen auf  

     ausreichenden Abstand zu Fundamenten zu achten. 

 

 

12   Archäologische Denkmalpfleqe 

 

     Sollten bei der Durchführung vorgesehener Erdarbeiten 

     archäologische Funde oder Befunde entdeckt werden, ist dies 

     gemäß 5 20 DSchG umgehend einer Denkmalschutzbehörde 

     oder der Gemeinde anzuzeigen. Archäologische Funde  

     (Steinwerkzeuge, Metallteile, Keramikreste, Knochen, etc.) 

     oder Befunde (Gräber, Mauerreste, Brandschichten, auffällige 

     Erdverfärbungen, etc.) sind bis zum Ablauf des vierten  

     Werktages nach der Anzeige in unverändertem Zustand zu 

     erhalten, sofern nicht die Denkmalschutzbehörde mit einer 

     Verkürzung der Frist einverstanden ist. Auf die Ahndung von 

     Ordnungswidrigkeiten (5 27 DSchG) wird hingewiesen. Bei 

     der Sicherung und Dokumentation archäologischer Substanz 

     ist zumindest mit kurzfristigen Leerzeiten im Bauablauf zu 

     rechnen. Ausführende Baufirmen sollten schriftlich in  

     Kenntnis gesetzt werden. 

 

 

13   Luftwärmepumpen - Klimageräte 

 

     Bei der Planung, beim Einbau und Betrieb von Wärmepumpen, 

     Mini-Blockkraftwerken und Klimaanlagen ist der Leitfaden 

     für die Verbesserung des Schutzes gegen Lärm bei  

     stationären Geräten (Klimageräte, Kühlgeräte, Lüftungs-

     geräte, Luft-Wärme-Pumpen und Mini-Blockheizkraftwerke)" 

     der Bund-/Länder-Arbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz 

     (LAI) zu beachten. 
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     In allgemeinen Wohngebieten gelten nach TA Lärm die  

     lmmissionsrichtwerte von 55 dB(A) tags und 40 dB(A) nachts. 

      

     Der Leitfaden ist unter folgendem Link abrufbar: 

     https://www.lai-immissionsschutz.de/Aktuelles.  

     html?newslD=93 

 

 

 

14   Beleuchtung 

 

     Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 21 Abs. 1 NatSchG 

     Beleuchtungen die in geschützte Biotope hineinstrahlen 

     genehmigungspflichtig sind. Dies ist im Vorhabenbereich auf 

     den nördlich der Mörikestraße gelegenen Grundstücken auch 

     bei Gartenbeleuchtungen zu beachten. 
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 Anhang I - Pflanzlisten 

Pflanzliste 1 

  

 Baumpflanzungen auf privaten Grundstücken und 

Grünflächen 

 Pflanzqualität: mind. Hochstamm mit Ballen, Stammumfang 

mindestens 14-16 cm / Obstbäume 12–14 cm, eine gerade 

Stammverlängerung muss vorhanden sein, oder Solitär 3xv 

Höhe 150-200. Es sind gebietsheimische Bäume oder 

Obstgehölze aus nachfolgender Liste zu verwenden: 

 Acer campestre    Feldahorn 

 Carpinus betulus i.S.  Hainbuche (auch in Sorten) 

 Cornus mas   Kornelkirsche 

 Prunus avium   Vogelkirsche  

 Sorbus aria   Mehlbeere  

 Sorbus aucuparia  Eberesche  

 Sorbus domestica  Speierling  

 Sorbus torminalis  Elsbeere  

 Alternativ: 

 Obstbäume in regionaltypischen Sorten (Apfel, Birne, 

Zwetschge, Kirsche) 

 

Pflanzliste 2 

  

 Pflanzempfehlungen Straßenbäume 

 Pflanzqualität: Hochstamm, m.B., StU 18-20 cm 

 Acer campestre i.S. ‚Elsrijk‘ Feldahorn 

 Carpinus betulus i.S.  Hainbuche (auch in Sorten) 

 Sorbus aria   Mehlbeere 

 Tilia tomentosa i.S. ‚Brabant‘ oder. ‚Szeleste‘ Silber-Linde 

  

  

Pflanzliste 3 

  

 Pflanzung einer dichten Hecke 

 Pflanzqualität: Sträucher, mind. 2xv, Höhe 60-100 cm, 

autochthones Pflanzgut. 

 Sorbus torminalis  Elsbeere 

 Carpinus betulus  Hainbuche 

 Ligustrum vulgare  Liguster 

 Lonicera xylosteum  Rote Heckenkirsche 

 Rosa canina   Echte Hunds-Rose 

 Rosa rubiginosa  Wein-Rose 

 Viburnum opulus  Gewöhnlicher Schneeball
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Anhang II - Merkblätter Bodenschutz 

    und Erdauffüllungen 
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 Begründung 
 

1   Anlass der Planung 

  

 Im bisher bestehenden Baugebiet „Deutstetter Berg IV“ ist 

nur noch ein Bauplatz verfügbar. Um den örtlichen Bedarf an 

Bauplätzen zu decken, plant die Stadt Veringenstadt daher 

die Ausweisung des Anschlussgebietes „Deutstetter Berg V“. 

 Außerdem soll eine bisher als Erschließungsstraße 

ausgewiesene und nun nicht mehr benötigte Fläche aus dem 

Bebauungsplan „Deutstetter Berg IV“ in Wohnbaufläche 

umgewandelt werden. 

  

 Da die zulässige überbaubare Grundfläche des 

Bebauungsplanes weniger als 10.000 m² beträgt und es sich 

um Wohnbauflächen handelt, die im Zusammenhang an 

bebaute Ortsteile anschließen, kann der Bebauungsplan im 

dem beschleunigten Verfahren nach § 13b BauGB 

(Einbeziehung von Außenbereichsflächen in das 

beschleunigte Verfahren zur Bereitstellung von 

Wohnnutzung) aufgestellt werden. 

 

 
 Abbildung 1: Lage Planungsraum, Auszug Topografische 

Karte unmaßstäblich 

 

 

 

2   Planungsraum 

   

 Das rd. 2,66 ha große Plangebiet liegt am nördlichen Ortsrand 

von Veringenstadt und schließt an das bestehende, 23 Jahre 

alte, Baugebiet „Deutstetter Berg IV“ an. 

 

 Im Süden und Osten grenzen die durch Einfamilienhaus-

bebauung geprägten Bereiche des Baugebietes „Deutstetter 
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Berg IV“ an. Westlich und nördlich grenzen landwirt-

schaftliche Flächen an den Planungsraum. Außerdem schließt 

sich im Norden ein Biotop an. 

 

 Am Nordrand wird das Gebiet von der Mörikestrasse tangiert 

bzw. durchschnitten. Diese ist bis zum bestehenden Ortsrand 

als Erschließungsstraße ausgebaut und verläuft ab dem 

Ortsrand als landwirtschaftliche Straße bzw. Weg. Sie bildet 

die Zufahrt zu den westlich gelegenen Sportanlagen. Aus 

dem bisherigen Baugebiet schließen die Mozartstraße, die 

Heinestraße und der Rilkeweg an den Planungsraum an und 

sind zur Weiterführung in das zukünftige Plangebiet bereits 

vorgesehen. Die Erschließung des neuen Baugebietes kann 

über die vorab genannten Straßen erfolgen. 

 

 Die Fläche neigt sich leicht von Südwest nach Nordost mit ca. 

3 % Gefälle. 

 

Der Geltungsbereich umfasst die Flurstücke 269, 270, 271, 

272, sowie eine Teilfläche der Flurstücke 220, 247, 248, 249, 

266, 3862, 3863, 4378, 4384, 3860.  

  

  

3   Räumlicher Geltungsbereich des Plangebietes 

 

 Der räumliche Geltungsbereich ist im nachfolgenden Karten-

ausschnitt dargestellt. 

  
 Abbildung 2: Auszug Flurkarte Planungsraum - unmaßstäblich 
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4   Regionalplan  

 Im Regionalplan Bodensee-Oberschwaben (4. April 1996) wird 

Veringenstadt als Kleinzentrum ausgewiesen. Hier soll die 

Siedlungstätigkeit zur Entwicklung der regionalen 

Siedlungsstruktur vorrangig vollzogen werden. Der Regional-

plan wird zur Zeit fortgeschrieben, ein Anhörungsentwurf 

lieg vor. 

 

 
 Abbildung 3: Auszug Regionalplan Bodensee-Oberschwaben 

(Stand 1996) 

 

     

5   Vorbereitende Bauleitplanung 

 

     (1)  Flächennutzungsplan    

            

      
 Abbildung 4: Auszug Flächennutzungsplan Laucherttal (3. 

Fortschreibung – Stand 2017) 

      

 Der Flächennutzungsplan Laucherttal (3. Fortschreibung 

2017) weist den südlich der Mörikestraße gelegene Bereich 

als Wohnbaufläche aus. Das zukünftige Baugebiet ist daher 

nicht vollständig aus dem FNP entwickelt. Bei der Aufstellung 

des Bebauungsplanes nach § 13 b BauGB ist der Flächen- 

nutzungsplan im Rahmen einer Berichtigung bei der 

nächsten Fortschreibung anzupassen. 
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     (2)  Landschaftsplan 

            

     
     Abbildung 5: Auszug Landschaftsplan Laucherttal (In  

     Genehmigung – Stand 2010) 

 

Der Landschaftsplan Laucherttal (2010) weist den gesamten 

Planungsraum als Wohnbaufläche in Planung aus.  
 

 

  

6   Eigentumsverhältnisse 

 

 Sämtliche Grundstücke im Planungsraum, bis auf das 

Flurstück 220, befinden sich im Besitz der Stadt 

Veringenstadt bzw. stehen die Kaufverträge kurz vor dem 

Abschluss. Die Flurstücke 266 und 4378 sind im Privatbesitz 

und liegen im Änderungsbereich des B-Plans „Deutstetter 

Berg IV“ der im Zuge dieses Verfahrens angepasst wird. 

 

 

7   Schutzgebiete und ökologische Belange 

 

 Die Ermittlung und Bewertung der Belange des 

Umweltschutzes sind ausführlich im in der Umweltanalyse 

dargelegt.  
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8   Ziele und Zweck der Planung - Planungsleitbilder 
     

 

 (1)  Städtebau   

  

 Entwicklung eines städtebaulich qualitätvollen Baugebietes 

zur Deckung des aktuellen Bedarfes in der Gemeinde. 

Als Grundlage der Bebauungsplanung wurden im Vorfeld 

Städtebauliche Entwürfe in Varianten entwickelt. Grundlage 

für die Bebauungsplanung bildet die Variante 7 des 

Städtebaulichen Entwurfes. 

 Der Schwerpunkt der Bebauung liegt im Bereich Freistehende 

Einfamilien- und Doppelhäuser, es werden aber auch Bereiche 

mit flächensparender Bauweise in Form von Kettenhäusern 

angeboten. Die Grundstücksgrößen bieten ein Spektrum von 

760 m² am Ortsrand bis zu 300 m² im Bereich der Ketten-

häuser an. Durchschnittlich sind die Einfamilienhaus-

grundstücke ca. 600 – 650 m² groß. Zusätzlich wird auch eine 

Reihe kleine Einfamilienhausgrundstücke mit ca. 500 m² 

angeboten. 

 

  

  

 

 
 Abbildung 6: Städtebaulicher Vorentwurf – Variante 7 
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 (2)  Grünordnung 

 Das grünordnerische Konzept zum Bebauungsplan wird in 

Umweltanalyse und dem Grünordnungsplan ausführlich 

dargelegt.  

 Im städtebaulichen Entwurf sind insbesondere straßenbe-

gleitende Baumpflanzungen prägende Elemente des 

grünordnerischen Konzeptes.  

 

 

9   Erschließung - Verkehr 

 

 Das geplante Wohngebiet wird über die Gemeindestraßen 

„Mozartstraße, Heinestraße, Rilkeweg und Mörikestraße“ 

erschlossen. 

  

 (1)  Erschließungssystem 

 Am Planungsraum enden 3 Gemeindestraßen aus dem 

bisherigen Gebiet „Deutstetter Berg IV“, sie sind bereits zur 

weiteren Erschließung vorgesehen. Im Norden tangiert bzw. 

durchschneidet die Mörikestraße den Planungsraum, die ab 

dem Ortsende als Gemeindeweg bzw. schmale 

Gemeindestraße die Sportstätten im Westen erschließt. 

 Die vorgegebenen Trassenrichtungen und Breiten werden 

aufgenommen und zu einem Ringsystem kombiniert. Die 

Trasse der Heinestraße kann für die Zukunft nach 

Nordwesten weitergeführt werden. Hierzu wird im B-Plan 

eine Freihaltetrasse als Grünfläche festgesetzt. 

 Die Mörikestraße wird bis zum geplanten Ortsende der 

nördlichen Bebauung ausgebaut. 

 Die gewählten Trassen- und Fahrbahnbreiten von 7,00 und 

9,00 m nehmen die bisherigen Trassenbreiten auf und sind 

ausreichend dimensioniert. Sie halten genügend 

Flächenpotential für den ruhenden Verkehr und Fußgänger-

wege bereit. 

 Durch den Anschluss an die Mörikestraße wird der zukünftige 

Verkehr nicht nur über die bestehenden Straßen des 

Baugebietes „Deutstetter Berg IV“ geführt, sondern auch 

über die Haupterschließungsachse Mörikestraße am 

nördlichen Ortsrand. 

 Im Plangebiet ist am Südrand bereits ein Fußweg vorhanden 

und über die Mozartstraße an das Gehwegnetz der Stadt 

angeschlossen. Am Ostrand des Planungsraums wird ein 

zusätzlicher Weg vorgesehen, dieser bindet den 

Planungsraum an den Gehweg Mörikestraße an bzw. an das 

Wegenetz in die Landschaft. Der Weg wird auch als Trasse für 

den Regenwasserkanal benötigt. Weiterhin wird auch eine 
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kurze Gehwegverbindung Verlängerung Rilkeweg an die 

Mörikestrasse angeboten. 

  

 (2)  ÖPNV - Anbindung 

 Eine direkte ÖPNV-Anbindung des Gebietes ist nicht 

vorgesehen. Die Haltestellen des ÖPNV sind vom Baugebiet 

über Innerortsstraßen- und Wege gut und kurzfristig 

erreichbar.  

 

 (3)  Geh- und Radwegverbindungen 

 Über die Mozartstraße, Heinestraße und Mörikestraße wird 

das Gebiet an das örtliche Gehwegnetz angeschlossen.  

 

 

 

10   Bauabschnitte 

 

 Das Gebiet soll in mehreren Abschnitten erschlossen werden. 

  

 
 

11   Technische Infrastruktur – Energiekonzept 

  

 (1)  Abwassersystem 

 Das gesamte Baugebiet wird im Trennsystem entwässert.

  

 (2)  Schmutzwasser 

 Die Sammlung und Ableitung erfolgt in Schmutz-

wasserkanälen. Diese können an das bestehende System 

angeschlossen werden. 

   

 (3)  Regenwasser, Oberflächenwasser 

 Das anfallende Oberflächenwasser wird in einem 

Regenwasserkanal gesammelt und einem zentralen 

Versickerungsbecken zugeführt. Dieses ist beim derzeitigen 

Planungsstand nördlich des Baugebietes geplant. 

    

 (4)  Trinkwasserversorgung 

 Die Trinkwasserversorgung ist durch den Anschluss an das 

bestehende Trinkwasserversorgungsnetz gesichert. Der 

Anschluss erfolgt als Ringleitung. 

 

 (5)  Sonstige Medienleitungen 

 Der Anschluss ist an das bestehende Versorgungsnetz 

gesichert. 
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 (6)  Elektro-/ Stromversorgung 

 Der Anschluss ist an das bestehende Versorgungsnetz in der 

Straße gesichert. 

 

 (7)  Gasversorgung 

 Ist nicht vorgesehen. 

 

  

12   Baugrund 

      

(1)  Bodengutachten 

 Es wird empfohlen ein Bodengutachten zu erstellen.  

 

 

 

13   Begründung der Planungsrechtlichen Festsetzungen 

 

13.1   Art der baulichen Nutzung 

 

 (1)  Allgemeines Wohngebiet 

 Im Plangebiet wird allgemeines Wohngebiet (WA) 

festgesetzt. Es dient vorwiegend dem Wohnen, lässt aber 

einen gewissen Spielraum für nicht störende Nutzungen zu. 

Der Ausschluss von Ausnahmen soll vor allem dem 

dringenden Bedarf an Wohnbaugrundstücken gerecht 

werden.  

 

13.2   Maß der baulichen Nutzung 

  

 (1)  Zulässige Grundfläche 

 Die festgesetzten Werte ergeben sich aus der Zielsetzung 

des Bebauungsplanes mit seinen angestrebten Dichtewerten 

und Versiegelungsanteilen, sowie der zugrunde gelegten 

städtebaulichen Planung.  

  

 (2)  Zulässige Gebäudehöhe 

 Die getroffenen Festsetzungen orientieren sich am Bestand 

und an den zu erwartenden Nutzungen und sollen eine 

maßstäbliche Bebauung gewährleisten. 

  

 (3)  Zahl der Vollgeschosse 

 Im WA ermöglichen max. 2 Vollgeschoße auch schmale 

Baukörper mit ausreichender Grundfläche bzw. eine 

Einlieger- oder Altenwohnung.  
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13.3   Bauweise 

 

 (1)  Bauweise 

 Die Festsetzung von Einzel- und Doppelhäusern in offener 

Bauweise entspricht dem örtlichen Bedarf und dem Charakter 

der Umgebungsbebauung. Zusätzlich soll durch die 

Festsetzung von Kettenhäusern (a = abweichende Bauweise) 

auch das flächen- und kostensparende Bauen gefördert 

werden. 

 

  

13.4   Überbaubare Grundstücksflächen 

 

 (1)  Baugrenzen 

 Durch die festgesetzten Baugrenzen soll ein hohes Maß an 

Flexibilität erhalten bleiben, bei gleichzeitiger Wahrung des 

städtebaulichen Maßstabes.    

 

 

13.5   Höhenlage der baulichen Anlagen 

 

 (1)  Zulässige EFH 

 Die festgesetzte EFH orientiert sich an der geplanten Trasse 

der Erschließungsstraße. Sie lässt den zukünftigen 

Bauherren/innen eine gewisse Flexibilität bei der Festlegung 

des Erdgeschosses, verhindert aber eine zu hohe Ausbildung 

von Sockeln und den damit verbundenen unmaßstäblichen 

Anschüttungen bzw. Freilegung von Kellergeschoßen. 

 

 

13.6   Höchstzulässige Zahl der Wohnungen 

 

 (1)  Zulässige Anzahl der Wohnungen 

 Die Beschränkung der Zahl der Wohneinheiten im WA soll 

den Charakter und die Maßstäblichkeit von Einfamilien-

häusern fördern, aber auch die Möglichkeit einer Einlieger- 

oder Altenwohnung zulassen.  

 

  

13.7   Garagen, Carports, Stellplätze und Nebenanlagen 

   

 (1)  Garagen, Carports und Stellplätze  

 Die Festsetzung von Garagen innerhalb und außerhalb der 

Baugrenzen und der dafür vorgesehenen Flächen ermöglicht 

den Bauherren die flexible Errichtung von Garagen und 

Carports. 
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 Durch den Mindestabstand von 5 m bei Senkrechtstellung 

entsteht zusätzliches Parkvolumen außerhalb der 

Öffentlichen Verkehrsflächen. Der Mindestabstand von 0,5 m 

dient dem Schutz und der Gestaltung der Öffentlichen 

Verkehrsflächen bzw. der Vermeidung von Konflikten. 

   

 (2)  Nebenanlagen 

 Durch die Einschränkungen sollen ein maßstäblicher 

Städtebau und eine gute Einfügung ins Ortsbild 

planungsrechtlich gesichert werden. 

 

 

13.8   Verkehrsflächen 

 

 (1)  Verkehrsflächen 

 Entsprechend den verkehrstechnischen Anforderungen und 

dem zu erwartenden Verkehrsaufkommen ist die 

Trassenbreite und der Querschnitt festgesetzt. 

  

 (2)  Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung                            

 Damit sollen die Fuß- und Radwege im Baugebiet 

planungsrechtlich und in Ihrer städtebaulichen Qualität 

gesichert werden.  

 

 (3)  Verkehrsgrünflächen 

 Die Festlegung dient der planungsrechtlichen Sicherung von 

Grünflächen innerhalb der Verkehrsflächen und der 

Durchgrünung des Baugebietes, sowie als Baumquartier. 

Außerdem wird eine spätere Weiterführung der Erschließung 

über eine Freihaltetrasse als Grünfläche gesichert. 

 

 

13.9   Flächen für Versorgungsanlagen 

 

 (1)  Flächen für Versorgungsanlagen 

 Die Festlegung dient der planungsrechtlichen Sicherung 

einer Umspannstation zur Versorgung des Baugebietes.

   

  

 

13.10   Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen 

             zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft 

 

 

 (1)  Verzicht der Eindeckung der Dächer mit unbeschich- 

        tetem Metall 

 Dacheindeckungen aus unbeschichtetem Metall erhöhen den 

Gehalt an Schwermetallen im Dachabfluss. Um eine 
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Beeinträchtigung des Grundwassers zu vermeiden, ist auf die 

Eindeckung der Dächer bei Neubauten mit den vorgenannten 

Materialien zu verzichten. Gemäß „Leitfaden Nachhaltiges 

Bauen“ (BMUB 2014) wird empfohlen, für abflusswirksame 

Flächen Materialien zu wählen, die einen nachteiligen 

Stoffaustrag und Akkumulation im Boden begrenzen. 

  

 (2)  Reduktion von Lichtemissionen 

 Minimierung der Lockwirkung auf nachtaktive Tiere durch 

Flug zu den Leuchtquellen, Minimierung von nachteiligen 

Wirkungen auf fledermausrelevante Habitate und 

Flugstraßen. 

 Minimierung der Lichtemissionen in das nächtliche 

Landschaftsbild. 

 

 (3)  Baumpflanzungen auf Privatgrundstücken 

 Schaffung von Nahrungs-, Brut- und Rückzugshabitaten, 

Stärkung der Lebensraum- und Vernetzungsfunktion für 

Tiere, insbesondere Vögel und für Fledermäuse als 

Leitstruktur. 

 Durchgrünung des Wohngebietes, sowie des Landschafts- 

und Ortsbildes. 

 Erhalt der siedlungsklimatischen Ausgleichfunktion, Bäume 

dienen als Luftschadstofffilter, Sauerstoffproduzent sowie 

zur Transpiration und Kühlung. 

 

 (4)  Pflanzung von Straßenbäumen 

 Schaffung von Nahrungs-, Brut- und Rückzugshabitaten, 

Stärkung der Lebensraum- und Vernetzungsfunktion für 

Tiere. 

 Bioklimatisch ausgleichende Wirkung durch Transpiration, 

Schadstoff- und Staubfilterung. 

 Minimierung der Fernwirkung und Blickbeziehungen, 

Einbindung in das Landschaftsbild, Schaffung von 

Landschaftsstrukturelementen. 

 

 (5)  Pflanzung einer Hecke 

 Schutz vor Stoffeinträgen aus der angrenzenden 

Landwirtschaft.  Eingrünung des Baugebietes. 

 

 (6)  Gestaltung und Pflege der Verkehrsgrünflächen 

 Eingrünung des Baugebietes 

 Schaffung von Nahrungs-, Brut- und Rückzugshabitaten, 

Stärkung der Lebensraum- und Vernetzungsfunktion für 

Tiere. 
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13.11   Sonstige Festsetzungen 

   

 (1)  Umgrenzung der Flächen die von Bebauung freizuhalten 

sind  

 

 Sichtfelder 

 Das Bauverbot im Bereich der Sichtdreiecke dient zur 

planungsrechtlichen Absicherung von freien 

Sichtverhältnissen im Bereich von Einmündungen der 

öffentlichen Straßen und privaten Grundstücksausfahrten.  

  

 Gehölzabstandstreifen 

 Der Gehölzabstandstreifen entspricht der Forderung der 

Unteren Naturschutzbehörde zum Schutz des Biotopes in 

seiner Habitatfunktion und dient auch als Sicherheitsstreifen 

gegen eventuell umstürzende Bäume. 

 

 

 

14   Begründung der Örtlichen Bauvorschriften 

  

14.1   Gestalterische Vorschriften  

  

 (1)  Dachform und Dachneigung 

 Zum Ortsrand hin soll eine möglichst einheitliche 

Dachlandschaft gestaltet werden, die aber auch genügend 

Flexibilität für die Bauherreninnen gewährt.  Aus der 

Fernsicht soll ein möglichst ruhiges Erscheinungsbild 

entstehen.   

 

 (2)  Verkaufsautomaten / Plakatwände 

 Die Erreichbarkeit bestehender Automaten im naheliegenden 

Ortskern ist ausreichend. Zur Pflege eines qualitätvollen 

Ortsbildes werden solche Automaten daher ausgeschlossen. 

  

 (3)  Gestaltung der unbebauten Grundstücksflächen                       

 Die Gestaltung der unbebauten Grundstücksflächen als 

Grünfläche und das Verbot von Schottergärten dient der 

städtebaulichen und ökologischen Qualität und Minimierung 

der Versiegelung.  

 Die Festsetzungen zum Herstellen des Straßenkörpers und 

zur Duldung von Verteilerschränken dienen zur rechtlichen 

Absicherung der Erschließungsanlagen der technischen 

Infrastruktur. 
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 (4)  Einfriedigungen 

 Die Höhenbeschränkung von Einfriedigungen zu 

angrenzenden Verkehrsflächen und die Eingrünung von 

Drahtzäunen dient zur Erzielung eines städtebaulich 

qualitätvollen Ortsbildes. Durch die Freilassung eines Spaltes 

zwischen Belag und Unterkante Zaun und dem Ausschluss 

von freistehenden Sockelmauern werden Wanderungs-

bewegungen von Amphibien ermöglicht. 

 Die Zurücksetzung der Einfriedigungen ist aus sicherheits-

technischen Gründen geboten, vor allem in den Bereichen der 

verkehrsberuhigten Straßenräume. Sie dient aber auch der 

Gestaltqualität der öffentlichen Räume. 

  

 (5)  Verwendung offenporiger Beläge 

 Teilerhalt der Bodenfunktionen, Minimierung der Eingriffe in 

den Bodenwasserhaushalt durch Teilversickerung des 

Niederschlagswassers, Verringerung der thermischen 

Belastung durch Aufheizung. 

  

 (6)  Niederspannungsfreileitungen 

 Aus technischer Sicht sind solche Leitungen heute nicht 

mehr notwendig – sie können problemlos unterirdisch 

verlegt werden. Dadurch wird ein qualitätvolles Ortsbild 

gesichert. 

 

 

14.2   Stellplätze  

 (1)  Anzahl der Stellplätze 
 Die Festsetzung dient der Vermeidung von Konflikten durch 

parkierende Fahrzeuge im Straßenraum  

 

 

 

15   Auswirkungen der Planung 

 

 (1)  Städtebauliche Auswirkungen 

 Das Gebiet wird größtenteils aus dem Flächennutzungsplan 

entwickelt bzw. ganz aus dem im Landschaftsplan 

vorgesehenen Wohnbauflächen. Großräumlich wurden somit 

die Auswirkungen bereits geprüft bzw. abgewogen. 

 Die möglichen Flächengrößen, Gebäudedimensionierungen 

und Nutzungen sind in Verbindung mit den vorgeschlagenen 

Grünordnungsmaßnahmen angemessen und für das Ortsbild 

verträglich. Das Gebiet rundet den vorhandenen Ortsrand 

maßstäblich ab. 

 Damit fügt sich das Vorhaben in die Siedlungsstruktur ein.  
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 (2)  Verkehrliche Situation 

 Durch die vorgeschlagenen Baufelder und die angestrebte 

Bebauungsdichte ist mit einer Mehrbelastung der 

vorhandenen Ortsstraßen zu rechnen. Da sich der Verkehr auf 

mehrere Verkehrsachsen verteilt und diese ja bereits für den 

Anschluss an das bestehende Gebiet vorgesehen sind, werden 

die Auswirkungen als nicht wesentliche Mehrbelastung 

beurteilt. 

 Durch die Ausweisung von Fuß- und Radwegeverbindungen 

werden die örtlichen Wegeverbindungen erweitert und 

verbessert.  

 

 (3)  Auswirkung des Vorhabens auf die Umweltbelange 

 Auf die Umweltanalyse wird verwiesen. Nachfolgend die 

allgemeinverständliche Zusammenfassung der 

Umweltanalyse. 

 

 

 

16   Allgemeinverständliche Zusammenfassung der Umweltanalyse 

 

 Die Stadt Veringenstadt plant am Nordwestlichen Ortsrand 

die Ausweisung eines Wohngebietes (WA) nach § 13b BauGB 

mit einer Gesamtfläche von ca. 2,66 ha und einer 

überbaubaren Grundfläche von etwa 6.640 m². Die Fläche ist 

im Flächennutzungsplan und im Landschaftsplan bereits als 

geplante Wohnbaufläche dargestellt. Das Plangebiet liegt 

innerhalb des Wasserschutzgebiets „Westliche Lauchert“, 

Zone III und IIIA.  

 Der Geltungsbereich umfasst Acker-, Grünland- und 

Wiesenflächen, sowie einen Teil der Mörikestraße. Über diese 

sowie über den Rilkeweg, die Heinestraße und die 

Mozartstraße im Südosten und Süden des Plangebietes 

erfolgt die verkehrliche Erschließung. Das Gebiet ist südlich 

der Mörikestraße leicht nach Südosten sowie nördlich der 

Mörikestraße nach Nordosten abschüssig. Nördlich 

angrenzend an den Geltungsbereich befindet sich mit einem 

Puffer von mind. 10 m zum Geltungsbereich ein geschütztes 

Feldgehölz. Dieses bleibt vollständig erhalten und es ist nicht 

von erheblichen Beeinträchtigungen durch die Bebauung 

auszugehen.  

 Das Plangebiet selber hat keine Bedeutung für die 

Erholungsnutzung, die Mörikestraße und der westlich daran 

anschließende Feldweg kann von Spaziergängern genutzt 

werden. Innerhalb des Plangebietes wurde 2020 ein 

Brutrevier der Feldlerche nachgewiesen, obwohl die Fläche 

weniger als 100 m von bestehender Bebauung mit 
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Kulissenwirkung entfernt liegt. Die maximal mögliche 

Neuversiegelung beträgt 1,43 ha. Auf diesen versiegelten 

Flächen gehen die Bodenfunktionen vollständig verloren. Die 

Böden im Geltungsbereich haben insgesamt eine mittlere 

Wertigkeit. Die Bebauung bewirkt eine dauerhafte 

Veränderung des Landschaftsbildes, die überbaute Fläche hat 

selber jedoch keine besondere Bedeutung für das 

Landschafts- und Ortsbild. Durch eine Durchgrünung des 

Gebiets werden die Auswirkungen auf das Landschaftsbild 

reduziert. Für die Schutzgüter Wasser, Klima/Luft sowie 

Kultur- und Sachgüter entstehen bei Berücksichtigung der 

entsprechenden Vermeidungs- und Minimierungs-

maßnahmen keine erheblichen Beeinträchtigungen durch das 

Vorhaben.  

 Zur Minimierung der Eingriffe in die Schutzgüter wird auf 

folgende Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen 

hingewiesen: Fachgerechter Umgang mit Gefahrenstoffen 

und Abfall, Verzicht auf Dacheindeckungen aus 

unbeschichtetem Metall, Schutz des angrenzenden 

Feldgehölzes, Verwendung offenporiger Beläge, Schutz des 

Oberbodens, Dezentraler Rückhalt von Niederschlagswasser, 

Baumpflanzungen auf Privatgrundstücken und entlang der 

Straßen, Reduzierung der Lichtemission, Kleintierfreundliche 

Einzäunung, Gestaltung der nicht versiegelbaren 

Grundstücksflächen, Dachbegrünung (Empfehlung), 

Vermeidung von Transparenzsituationen und Vogelschlag 

(Empfehlung). Als Ersatz für das entfallende Brutrevier der 

Feldlerche erfolgt die Umsetzung einer vorgezogenen 

Ausgleichsmaßnahme (CEF-Maßnahme) ca. 1,4 km 

nordwestlich des Baugebietes auf FlSt. 3444 durch Anlage 

einer 4.200 m² großen mehrjährigen Buntbrache.  

 

 Ein naturschutzrechtlicher Ausgleich der entstehenden 

Eingriffe in Naturhaushalt und Landschaft entfällt bei 

Anwendung des § 13b-Verfahrens.  

 

   

 

17   Erschließungskosten 

 
 (1)  Erschließungskosten 2021  

     Straßenbau      705.000 € 

     Kanalisation u. Versickerung   770.000 € 

 Wasserversorgung        195.000 € 

 Straßenbeleuchtung       100.000 € 

 DSL Kabellehrrohre         46.000 € 

 Baunebenkosten      284.000 € 

     Gesamtkosten brutto              2.100.000 € 
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18   Flächenbilanz 

 
 (1)  Bilanz vom 09.12.2021 

  

     Fläche in m² Anteil in % 

 Gesamtfläche 

 Bruttowohnbauland       26.650 m²    100,00 % 

 Nettowohnbauland       21.225 m²       79,65 % 

 Öffentliche Grünflächen           297 m²         1,11 % 

 Verkehrs- u. Verkehrsgrünflächen   5.091 m²       19,10 % 

 Versorgungsflächen             37 m ²          0,14 % 

 

 

19   Verfahrensablauf 

 

 Aufstellungsbeschluss GR           26.11.2019     

 Bekanntmachung Aufstellungsbeschluss  19.12.2019    

 Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung  20.01. – 21.02.2020   

 Frühzeitige Behördenbeteiligung   13.02. – 20.03.2020 

 Billigung Städtebaulicher Entwurf        29.04.2021 

 Auslegungsbeschluss GR     30.09.2021    

 Bekanntmachung Auslegungsbeschluss     07.10.2021 

 Planauslage      18.10. – 19.11.2021 

 Satzungsbeschluss        
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